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Noch nicht realisiert

Ca. 20,5 Mio. EUR

- Straßenbrücke mit inte-

griertem U-Bahntunnel

- Stützenweite: 39,0 m

- Machbarkeitsstudie

- Variantenuntersuchungen

- Standsicherheits-

nachweise des Brücken-

bauwerkes

- Verkehrsplanerische 

Untersuchung

Stubenrauchbrücke mit Ull-

steinhaus

Im Zuge des Ausbaus der Havel zu einer 

leistungsfähigen Binnenwasserstrasse 

(Verkehrsprojekt 17) ist es geplant, in-

nerhalb des Berliner Stadtgebietes die 

östliche Richtungsfahrbahn der Stuben-

rauchbrücke über den Teltowkanal anzu-

heben und diesen auf 4,0 m Wassertiefe 

auszubaggern.

Durch den betreffenden Brückenüber-

bau verläuft die U-Bahnlinie U6 (Stadtbe-

zirk Berlin-Tempelhof). In die Stuben-

rauchbrücke ist ein Teil des U-Bahnhofs 

Ullsteinstraße integriert.

Der unmittelbare Planungsbereich um-

fasst die Stubenrauchbrücke, den U-

Bahnhof Ullsteinstraße der U-Bahnlinie 

U6, sowie ein ca. 300 m langes Teilstück 

des U-Bahntunnels der U6 und ein Teil-

stück der B 96 (ca. 150 m des Tempelho-

fer Dammes und etwa 100 m des Marien-

dorfer Dammes, jeweils im Anschluss an 

die Stubenrauchbrücke).

Im Rahmen dieser Studie wurden inhalt-

lich folgende Leistungen erbracht:

1. Erarbeiten eines Planungskonzeptes 

zur Anhebung der Brücke einschließlich 

der beeinflussten Streckenabschnitte 

der U-Bahn und Straße.

2. Variantenuntersuchungen (3 Varian-

ten) zu unterschiedlichen Bauverfahren.

3. Maßgebende Standsicherheitsnach-

weise des Brückenbauwerkes für die 

Ausbaggerung des Teltowkanales auf 

4,0 m Wassertiefe.

4. Verkehrsplanerische Untersuchung 

für den U-Bahn- und Straßenverkehr 

während der Bauzeit.

5. Kostenmäßige Bewertung aller Bau-

maßnahmen.

Planungsablauf

Im 1. Zwischenbericht erfolgte die Dar-

stellung der prinzipiellen Lösungsmög-

lichkeiten als Grundlage

- zur Abstimmung des Bauvorhabens 

mit den örtlichen Behörden und be-

troffenen Anliegern und Rechtsträgern 

sowie

- zur Untersuchung der Lösungsmög-

lichkeiten auf bauliche und konstruk-

tive Gestaltung, Zweckmäßigkeit und

Wirtschaftlichkeit unter Beachtung der

Umweltverträglichkeit.
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Im 2. Zwischenbericht wurden die rele-

vanten Gleisgradienten und Bauverfah-

ren dargestellt und deren Auswirkungen 

auf den Straßen- und U-Bahnverkehr so-

wie auf die Gesamtkosten des Bauvor-

habens untersucht.

Östlich des Mariendorfer Damms steht di-

rekt neben dem Baubereich das Ullstein-

haus. Die Wahrung des unter Denkmal-

schutz stehenden Gebäudes in seiner ar-

chitektonischen Gesamtheit ist von be-

sonderem Interesse.

Zur Überwindung des später vorhande-

nen vergrößerten Niveauunterschiedes 

zwischen Sockel- bzw. Hofbereich des 

Ullsteinhauses und der Straßen- bzw. 

Gehwegoberkante wurden verschiede-

ne gestalterische Lösungen angedacht.

Der Eingangsbereich in das Ullsteinhaus 

an der Kreuzung zur Ullsteinstraße wird 

durch eine veränderte Treppengestal-

tung architektonisch überarbeitet.

Bauverfahren

Zur Beurteilung der Machbarkeit des He-

bens der Stubenrauchbrücke wurden 

bautechnologisch 3 Varianten unter-

sucht.

Die Bauverfahren unterscheiden sich vor 

allem hinsichtlich der Technologie im Be-

reich vor und hinter dem Brückenbau-

werk.

Das erste Bauverfahren sieht abschnitts-

weise den Abbruch der Tunneldecke und 

ein Neubetonieren der Wände und Zwi-

schenstützen vor.

Bei der zweiten Variante wird der Tunnel 

vertikal in Segmente unterteilt, die geho-

ben und in der neuen Sollage eingebaut 

werden.

Im dritten Bauverfahren werden die Tun-

nelwände horizontal geschnitten. Die 

Tunneldecke wird mit Pressen angeho-

ben und die Zwischenbereiche in den 

Wänden und Mittelstützen werden aus-

betoniert.

Die Brücke (Bauteil A) wird in allen Fällen 

hochgepresst, die Auflagerbänke und La-

gersockel werden erhöht und die Lager 

neu einbetoniert.

Auswahl der Vorzugsvarianten

Als Vorzugsvarianten wurde das Hoch-

pressen der Tunneldecke ausgewählt.

Die anspruchsvolle technische Lösung 

minimiert die Umleitungsmaßnahmen 

für den Straßen- und U-Bahnverkehr.

Der aufwand für Beton- und Abdich-

tungsarbeiten ist geringer als bei den an-

deren Bauverfahren.
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